
Mit Bello über hohe Hürden 
Sportart hält nicht nur Vierbeiner fit, sondern auch Herrchen und Frauchen / 270 Teilnehmer aus ganz 
Deutschland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kai Eckhardt LANGWEDEL Flinke Pfoten: Zwei Tage lang war der Langwedeler Sportplatz 
fest in der Hand von vierbeinigen Sportlern. Nach der gelungenen Premiere im vergangenem 
Jahr fand nun die zweite Auflage eines Hunde-Agility-Turniers des Gnutzer Vereins „Agility 
im Mittelpunkt“ statt, für das der Langwedeler Sportverein erneut seinen Platz zur Verfügung 
stellte. Mit Hundesportlern aus ganz Deutschland und 270 Starts konnte dabei das Ergebnis 
vom letzten Jahr noch einmal getoppt werden. „Mehr geht auch nicht“, erklärte 
Prüfungsleiterin Jutta Rohne vom Vorstand des Gnutzer Vereins. Sowohl die zeitlichen als 
auch die räumlichen Grenzen wären damit erreicht. 
„Grundvoraussetzung ist die Begleithundeprüfung, die die Vierbeiner mit 15 Monaten 
ablegen können“, verriet Rohne. Mit 18 Monaten sei es dann möglich an den ersten Agility-
Turnieren teilzunehmen. Gestartet wird immer in verschiedenen Klassen, je nach Größe und 
Trainingsgrad der teilnehmenden Vierbeiner. „Dabei gehen die Qualifikationsklassen von A1 
bis A3, wobei A3 die höchste Stufe ist“, fügte die Prüfungsleiterin an. Erstmalig konnte auch 
in der Klasse „Jumping 0“ gestartet werden. „Die ist für die Anfänger gedacht, um schon 
einmal unter Turnierbedingungen zu starten. Je nach Schwierigkeitsgrad wird der Parcours 
von den Richtern jedes Mal neu und individuell zusammengestellt. Selbst dem unbedarften 
Zuschauer fielen dabei die Änderungen des Parcours vom Jumping 0 auf A3 gleich ins Auge. 
Nicht nur, dass neben Tunnel, Slalom und Hürde mit Steg, Wippe und Wand drei weitere 
Elemente dazukamen, auch abrupte Richtungswechsel, sorgten für zusätzliche 
Schwierigkeiten. Hier ging es fast nur noch nach Kommando – da konnte Herrchen oder 
Frauchen nicht mehr ständig auf gleicher Höhe mit ihrem vierbeinigen Teamkollegen bleiben. 
Eindrucksvoll demonstrierte das auch Marlies Komenda aus Osterby, die mit ihrer 
zehnjährigen Border Collie Hündin „Debbie“ an den Start ging. „Sie kennt die Hindernisse 
alle mit Namen und weiß fast von alleine, was zu tun ist“, erzählte die Hundesportlerin, die 
mit 71 Jahren auch die älteste Teilnehmerin war. „Ich mache das jetzt seit gut 20 Jahren – das 
hält mich fit und macht mir eben viel Spaß. Dabei ist das Schöne an diesem Sport, dass er 
generationsübergreifend ist und Jung und Alt verbindet“, brachte es Marlies Komenda auf den 
Punkt. Nicht nur die Hunde lernen sich kennen, sondern auch die Besitzer. Ein anstrengender 
Sport der nicht nur Mensch und Tier verbindet. 
 

 
VOLLES TEMPO: MAIKE STATS MIT IHREM  
DREIJÄHRIGEN PARSON-RUSSELL-TERRIER 
„SMOO“.ECKHARDT (2) 
 

 
DIE ZWÖLFJÄHRIGE TJARA SCHÜTT STARTET  
DEMNÄCHST AUF DER  
JUNIOREN-EUROPAMEISTERSCHAFT 
 


